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Struktur sıttlıchen Handelns un: dıe E1- schaft SOWI1e der Freiheit der Forschung.Theologie un Relıgion gENAT der sıttliıchen Vernunft nımmt. ährend dıe Forderung ach Wertfrei-

EMILIO Le Christ hier, Das gılt eLwa für dıe Vorstellung, da{fß eıt 1Im Sınne eines methodologischen „Sel
iınkommensurable (üter gyebe der da{fßs eın unparteılscher, neutraler Beobachter“jJourd’hui eLt demain. Chronique de chrısto-

logıe. In Revue theologique de Louvaın INa Sıtuationen nıcht mıteinander vergleı1- weıterhın In Kraft sıeht, spricht Jonas sıch
Jhg 18 Heft 12879 B61=7 chen dürte Demmer zeıgt auch, da{ß beı für eiıne Revısıon des Verständnisses on

der Beurteiulung eiıner Handlungsweıise als Werttreiheit AauUs, WEINN CS den Er-
Der Löwener Theologe stellt In seliner M7 „Intrinsece malum“ vielfach anthropologi- selbst Demkenntnisgegenstand geht.teraturübersicht Tıtel ZUuUr Christologie VOT,) sche Vorentscheidungen 1m Spiel sınd, Dogma A der wertftfreien Natur mMUsse
die mıt Ausnahme VO einem bisher nıcht ber dıe ErSE diskutiert werden mülfßste. An- sıch eın Pflichtverhältnis einer voller
INSs Deutsche übersetzt sınd Er geht auf gyesichts der Tatsache, da{fßs für viele

In
gewürdıgten Natur entgegenstellen lassen.

das Werk VO Xavıer Tilliette ber die phı- menschliche Handlungen Normen 1Ur der Frage der Forschungsfreiheitlosophiısche Christologie des Idealismus weıtmaschiıge Rahmengrößen seıen, brä- kommt der These, da{fß dıe ehemalıgeund ihre Vorgeschichte eın GLa christolo- chen Freiräume auf, angesıichts derer dıe
tradıtionelle Lehre VO

Unterscheidung VO „reiner” und ANSC-z1€ ıdealıste”) und bespricht dıe Christolo- ‚intrinsece wandter Wıssenschaft, zusehends dadurch
o1€ 11a Humanıdad Nueva“ des ın seinem lum renzen stofße. schwinde, da{fß beıide schon 1ın der For-
Heımatland sehr bekannten spanıschen schung selbst verschmelzen. Im inneren
Dogmatiker Gonzdlez Faus, dıe inzwıschen Arbeıitsbereich der Wıssenschafrt taten sıch
schon In sechster Auflage vorliegt. Von Kultur un Gesellschaftt bereıits sıttlıche nd rechtliche Fragen auf,
den NECUETEN Chrıistologien 4US Italıen, die dıe dıe „terrıtoriıalen Barrıeren der Wiıssen-
Brito vorstellt, ISt diejen1ıge VO Bruno schaft durchbrechen un sıch VO dem all-DUMORTIER, FRANCOIS-XAVER. LaForte durch eıne deutschen Übersetzung democratie salsıe par les medias. In ProjJet gemeınen Gerichtshot der Moral nd des
hierzulande bekannt („Jesus VO Naza- Heftrt A (Gesetzes stellen müssen“
reth Geschichte Gottes, (sott der Ge: (September-Oktober

156—168®schichte”). Anders steht Gx mıt dem
tangreichen Werk „Gesüuü Cristo ler1, 0gg1 Vor dem Hıntergrund der großen Verän- Kırche un Okumenesempre” des In Maıland lehrenden Dog- derungen, dıe sıch VOT allem WCSCH der

weıtreichenden ehemalsmatıkers Marıo Serenthäd. Brıto obt Seren- Privatisierung WALTER Grundkonsens un!t.  Aks Christologie als AUSSCWOSCH 1mM Ur- staatlıch kontrollierter Fernsehprogramme
teıl] un klar In der Dıktion. Schon 1984 In den etzten Jahren In der franzöÖsı- Kıirchengemeinschaft. Zum Stand des Ööku-

menıschen Gesprächs zwıschen katholi-erschien eine christologische Arbeıt des schen Medienlandschafrt vollzogen haben, scher un: evangelısch-Ilutherischer Kırche.tranzösischen Dominıikanertheologen Iragt der Autor ach einer Selbstbesinnung
Christian Duqu0oc („Mess1anısme de JEesus auf die Verantwortung VO' demokrati- In Theologische Quartalschrift Jhg 167

schem Staat un: Bürgern 1M Medienbe- Hefrt 3 (1987) 618discretion de Dieu”). Duquoc beschät-
tigt sıch darın MmMI1t dem Osterglauben reich. In der polıtisch-ıdeologischen De- Dı1e grundlegende Hüräe‚ VO der dıe ka-
ın seliner Bedeutung für dıe Gottesfrage, batte Frankreichs reime sıch „Liberalıisıie- tholisch-Ilutherische Okumene ach den

rung‘ un: „Privatisierung“ SOWIeE „Frei-den christologischen Hoheitstiteln und der bisher erzielten Konvergenzen In tradıtio-
Verborgenheıit (sottes un: der abe des eıt  4 un „‚Markt” ber Was werde A4US nellen Kontroversfragen heute steht, I1ST
Heılıgen elstes angesichts der ortdau- einer wıirklıchen Freiheit der Kommunıika- ach Kasper das unterschiedliche Ver-
ernden Geschichte der Gewalt. t10N hne die Exıstenz eınes ötftentlichen ständnıiıs VO Grundkonsens un: die 1-

Sektors der audıiovisuellen Medien>? Nıcht schiedliche Zuordnung ON Grundkonsens
NUur mUSse der einzelne Bürger seıne Ver- und Kırchengemeinschaft auf katholischerDEMMER, Erwägungen ZU .1n- antWOrtLuUung für die Leıtung einer emoO- un: reformatorischer Seıte. Ausdruck die-trinsece malum“. In Gregorianum Jhg 68 kratıschen Gesellschaft derHeft 34 (1987) 6136537 entdecken; SI Dıtterenz ISTt das Verständnis der @ )
Staat MUSSE eıne regulıerende Rolle auftf fenbarung un!: des Lehramts 1n der katho-

Demmer möchte einem „bedeutsame- der Ebene der Medien spielen. Um diese lıschen Tradıtion und der Stellenwert der
rECN, ber dafür überzeugenderen” Rolle spielen können, brauche dıe Me- Rechtfertigungslehre und das daraus abge-
Umgang mMIt der tradıtionellen Lehre VO' dien-Gesellschaft Instanzen, die In der eıtete Gegenüber VOon Evangelıum und
„Intrınsece malum“ anleıten, der Auftas- Lage seıen, Eintlu{fß nehmen, hne dıe Kirche IN der retormatorischen TIradıtion.

das demokratische Leben AA Beute derSUuNg also, da{fs CN A1N sıch  «“ schlechte Hand- Letztlich geht Gx dabe1 die Stellung des
lungen o1bt, dıe keıiıner Güterabwägung entsprechenden Eınzelinteressen und d1- Menschen 1mM Heıiılsgeschehen bzw die
unterworten werden können. Solange dıe versen Kräftte werde. Heılsinstrumentalität der Kırche uUun: ihrer
Moraltheologıie Normen als theoretisch Sakramente. Kasper sıeht auf beıden Fel-
nıcht anfechtbare, höchstens praktısch ern beträchtliche Konvergenzen ZWI1-
korrigierbare Handlungsanweisungen VCI- ON. HANS Wertfreie Wiıssenschatt schen Katholiken und Lutheranern, berun! Freiheit der Forschung. In Universıtasstand, konnte 114  s problemlos davon 4U S - Jhg 4° Heftrt 10 (Oktober auch och eıne Reıihe VO oftfenen
gehen, da{fs CS eın „iIntrinsece malum“ o1bt. O9 Problemen. Das wıichtigste Thema für dıe
Werden ber Normen als „ZEWONNENC (Gü= tolgende Phase des ökumenischen Dıa-
ter- un: Zumutsabwägungen” verstanden, Im Zusammenhang miı1ıt der Frage ach der logs, seın daraus abgeleitetes Fazıt:
1St davon gerade uch die Sıcht des A1INtIN- Verantwortung des Forschers, ınsbeson- MUSSeEe dıe Kırche selin. Die Ekklesiologie
SaCEe malum“ betroffen. Demmer zeıgt ere des Naturwissenschaftlers, be]l seiner MUSSE iIm Horizont des theologischen
verschiedenen Beispielen (Abtreibung In Forschungstätigkeıit geht der diesjährige Grundproblems zwıschen katholischer
bestimmten Fällen, künstliche Befruch- Träger des Friedenspreises des Deutschen Kırche und retormatorischen Kırchen dis-
Lung, Euthanasıe), da{ß herkömmlıche Be- Buchhandels, Hans Jonas, MIÄIt den beıden kutiert werden, „der Frage ach der aktı-
standteiıle der Lehre VO „Intrinsece zentralen Überzeugungen 1Im Wıssen-
Ium nıcht mehr selbstverständliche Gael=

ven Heılsbedeutung des Menschen inner-
schaftftsbetrieb auseınander, der Überzeu- halb un gew1issermalsen unterhalb VO

tung beanspruchen können, WE 1a1l die SunNng VO der Werttreiheit der Wıssen- CGottes gnädıgem Heılstun uns.“


